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lm Profil zeigt sich dos gg3 Cobriolet ols sqnfte Evolufion des Porsche-Stils. Die Kotflügel vorn wurden flocher, und die Stoßfönger integrieren sich vollends

DfäI#uiü:m
dig kolportierten Moror-Malaise. Vor
dem silbernen, dem Typ 993,habe ich
noch zu viel Respekt, alle schwärmen
von ihm, er hat das unumstößliche,
ewig geltende Prädikar, der letzte echte
Elfer zu sein. Er ist 25 Jahre nach sei-
nem Debüt längst eine Ikone im Elfer-
Himmel. Porsche-Freaks haben sich
ihn, den letztenluftgekühlten, den 28S
PS starken doppelt zündenden Schluss-
akkord im wilden Furor des heulenden
und kreischenden Boxers, schon zu
Produktionszeiten weggestellt.

Der Silberne ist raschentuchge-
pflegt und 8 B 000 Euro reuer, er ist ersr
39 000 Kilometer gelaufen. Ich werde
mir später Handschuhe überstreifen
und meine Mokassins ausziehen müs-
sen, um ihn zu betreten, nein, ihn zu
entweihen. Er ist perfekt, ein einziger
klitzekleiner Makel auf seiner glän-
zenden polarsilbernen \Weste ist seine
US-Herkunft, wehe, ein aufgewirbel-
ter Kiesel träfe seinen Lack. Der Grü-
ne zeigt die Spuren von 100000 Kilo-
metern, innen mehr als außen. Die ty-

pische ehrerbietende 91,ler-Hemm-
schwelle ist beim 996 weniger spürbar,
vielleicht liegt es auch am Preis. Als
frühes Coup6 mtt 272 PS und der zu
Unrecht verpönten Tiptronic ist der
996 der billigste aller Elfer. Runde
27 000 Euro machen selbst den offe-
nen Porsche-Traum nicht zur lJtopie.
Das edle Dschungelgrün-Metallic
schillert verführerisch in der Sonne.

Dqs neue lebenselixier
Es ist heiß, beide Autos sind offen, kei-
ne Verdeckkapuze stört die Linie. Bei-
den Porsche gab Designer Harm La-
gaay eine skulpturenhafte Schönheit
mit auf den W.g, beim 993 erschließt
sie sich sofort, beim Nachfolger entfal-
tet sie sich mit Ver zögerung. Vorsichtig
betätige ich den Türgriff des 996, ich
fahre nicht alle Tage Porsche. Plötzlich
kommt sie doch, die Schwellenangst.
Ist es wegen der Leistung? Satte 300 pS
aus 3 ,4 Litern Hubraum bei 6800/min
sind schon eine gewaltige Ansa ge.Dazu
vier Nockenwellen, 24 Ventile, gute
acht Liter Mororöl der Sorte 5§f-50
und 22,5 Liter mit Glykol verdünnres
§7asser. Es bestimmt das ausgleichende
§7esen des 996, es ist Symbol für den

Paradigmenwechsel bei Porsche. Viel-
leicht hat er deshalb vorne gleich zwei
Kühler. Aber §Tasser ist kein Verrar an
der Porsche-Philosophie,'§Tasser sorgr
für eine optimale §7ärmeabfuhr. §Tasser
steigert die Literleistung noch mehr,
verbessert die Abgas- und Geräusch-
emissionen. §7ährend ich so über das
Lebenselixier des M96-Motors philo-
sophiere, stochere ich mit dem symbol-
trächtig en Zindschlüssel ins Leere, um
dieses technische §Tunderwerk von
Sechszylinder zuml-eben zu erwecken.

Ach so, das Zindschloss ist ja
beim Elfer srers links. Ein Dreh, und
das flache Power-Sixpack im Heck er-
wacht. Sein dumpfer, kraftvoller
Sound klingt schon bei doppelter
Leerlau fdrehzahl verheißungsvoll, der
Fahrer im maßgeschneiderten, leder-
bezogenen Sportsitz spürt, es liegt jede
Menge Leistung in der Luft. Aber er
tastet sich vorsichtig über die Tiptro-
nic heran, in Fahrstufe D bei mäßigem
Pedaldruck beschleunigr der ofiene
Sportwagen mit dem sanften Schub
eines gut motorisierten Mercedes. Erst
wenn ich mit den Minustasten der
Schaltwippen spiele, schaltet die
Fünfgang-§Tandlerautomatik um zwei

Kühlmittel enthält
der Kühlkreislquf
des Sechszylinder-
Wosserboxers Typ
M96 im 996. Diese
große Menge
erklört sich ous den
beiden in der
Wogenfront
plotzierten Kühlern,
die weit weg vom
Motor sind. Der
Wossermontel hot
Vorteile, er wirkt
gerö uschdö m mend
und temperotur-
ousgleichend. Vor
ollem die Zylinder-
kapfe bleiben so
von therm ischen
Spitzen verschont

Größer, flocher, oggressiver: Dos 996 Cobriolet zitiert vertroute Stilelemente, spiegelt ober den Wondel in der Technik in einer dynomischeren Form wider
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cn grünen Porsche 91] Fahre ich
z u e r s t . Ich machte ihn schon
immer, t r o t z der Boxster-Spie‑
geleier im Gesicht und der stän‑

dig kolportierten Motor‐Malaise. Vor
dem silbernen, dem Typ 993, habe ich
noch zu Viel Respekt, alle schwärmen
v o n ihm, er hat das unumstößliche,
ewig geltende Prädikat,der letzte echte
Elfer zu sein. Er ist 25 Jahre nach sei‑
nem Debüt längst eine Ikone im Elfer‑
Himmel. Porsche-Freaks haben sich
ihn,den letzten Luftgekühlten,den 285
PSstarken doppelt zündenden Schluss‑
akkord im wilden Furor des heulenden
und kreischenden Boxers, schon zu
Produktionszeiten weggestellt.

Der Silberne ist taschentuchge‑
pflegt und 88000 Euro teuer, er ist erst
39000 Kilometer gelaufen. Ich werde
mir später Handschuhe überstreifen
und meine Mokassins ausziehen müs‑
sen, um ihn zu betreten, nein, ihn zu
entweihen. Er ist perfekt, ein einziger
klitzekleiner Makel auf seiner glän‑
zenden polarsilbernen Weste ist seine
US‐Herkunft, wehe, ein aufgewirbel‑
te r Kiesel träfe seinen Lack. Der Grü‑
ne zeigt die Spuren v o n 100000 Kilo‑
metern, innen mehr als außen. Die ty ‑

pische ehrerbietende 911er‐Hemm‑
schwelle ist beim 996 weniger spürbar,
vielleicht liegt es auch am Preis. Als
frühes Coupé mit 272 PSund der zu
Unrecht verpönten Tiptronic ist der
996 der billigste aller Elfer. Runde
27000 Euro machen selbst den offe‑
nen Porsche‐Traum nicht zur Utopie.
Das edle Dschungelgrün‐Metallic
schillert verführerisch in der Sonne.

Das neue Lebenselixier
Esist heiß,beide Autos sind offen, kei‑
neVerdeckkapuze stört die Linie. Bei‑
den Porsche gab Designer Harm La‑
gaay eine skulpturenhafte Schönheit
mit auf den Weg, beim 993 erschließt
sie sich sofort, beim Nachfolger entfal‑
tet sie sich mitVerzögerung.Vorsichtig
betätige ich den Türgriff des 996, ich
fahre nicht alle Tage Porsche.Plötzlich
kommt sie doch, die Schwellenangst.
Ist eswegen der Leistung? Satte 300 PS
aus 3,4 Litern Hubraum bei 6800/min
sind schon eine gewaltige Ansage. Dazu
vier Nockenwellen, 24 Ventile, gute
acht Liter Motoröl der Sorte 5W‐50
und 22,5 Liter mit Glykol verdünntes
Wasser. Esbestimmt das ausgleichende
Wesen des 996, es ist Symbol für den
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Kühlmittel enthält
der Kühlkreisluuf
des Sechszylinder‑
Wasserboxers Typ
M96 im 996. Diese
große Menge
erklärt sich aus den
beiden in der
Wagenfront
platzierten Kühlern,
die weit weg vom
Motor sind. Der
Wassermantel hat
Vorteile, er wirkt
geröuschdömmend
und temperatur‑
ausgleichend. Vor
allem die Zylinder‑
köpfe bleiben so
von thermischen
Spitzen verschont

Paradigmenwechsel bei Porsche. Viel‑
leicht hat er deshalb vorne gleich zwei
Kühler.Aber Wasser ist kein Verrat an
der Porsche‐Philosophie,Wasser sorgt
für eine optimale Wärmeabfuhr.Wasser
steigert die Literleistung noch mehr,
verbessert die Abgas‐ und Geräusch‑
emissionen. Während ich so über das
Lebenselixier des M96-Motors philo‑
sophiere,stochere ichmit dem symbol‑
trächtigen Zündschlüssel ins Leere,um
dieses technische Wunderwerk v o n
Sechszylinder zum Lebenzu erwecken.

Ach so, das Zündschloss ist ja
beim Elfer stets links. Ein Dreh, und
das flache Power‐Sixpack im Heck er‑
wacht. Sein dumpfer, kraftvoller
Sound klingt schon bei doppelter
Leerlaufdrehzahl verheißungsvoll, der
Fahrer im maßgeschneiderten, leder‑
bezogenen Sportsitz spürt, esliegt jede
Menge Leistung in der Luft. Aber er
tastet sich vorsichtig über die Tiptro‑
nic heran, in Fahrstufe D beimäßigem
Pedaldruck beschleunigt der offene
Sportwagen mit dem sanften Schub
eines gut motorisierten Mercedes. Erst
w e n n ich mit den Minustasten der
Schaltwippen spiele, schaltet die
Fünfgang-Wandlerautomatik um zwei

Größer, flacher, aggressiver: Das 996 Cabriolet zitiert vertraute Stilelemente, spiegelt aber den Wandel in der Technik in einer dynamischeren Form wider
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Im Profil zeigt sich das 993 Cabriolet als sanfte Evolution des Porsche$tils. Die Kotflügel

cn grunen Porsche 91] fahre ich
zuerst . Ich mochte ihn schon
immer. t ro t z der Boxster-Spie‑
geleier im Gesicht undder stän‑

dig kolportierten Motor‐Malaise. Vor
dem silbernen, demTyp 993, habe ich
noch zu Viel Respekt, alle schwärmen
von ihm, er hat das unumstößliche,
ewig geltende Prädikat,der letzte echte
Elfer zu sein. Er ist 25 Jahre nach sei‑
nem Debüt längst eine Ikone im Elfer‑
Himmel. Porsche-Freaks haben sich
ihn,den letzten Luftgekühlten,den 285
PSstarken doppelt zündenden Schluss‑
akkord im wilden Furor des heulenden
und kreischenden Boxers, schon zu
Produktionszeitenweggestellt.

Der Silberne ist taschentuchge‑
pflegt und 88000 Euro teuer, er ist erst
39000 Kilometer gelaufen. Ich werde
mir später Handschuhe überstreifen
und meine Mokassins ausziehen müs‑
sen, um ihn zu betreten, nein, ihn zu
entweihen. Er ist perfekt, ein einziger
klitzekleiner Makel auf seiner glän‑
zenden polarsilbernen Weste ist seine
US‐Herkunft, wehe, ein aufgewirbel‑
te r Kiesel träfe seinen Lack. Der Grü‑
ne zeigt die Spuren v o n 100000 Kilo‑
metern, innen mehr als außen. Die ty ‑

pische ehrerbietende 911er‐Hemm‑
schwelle ist beim996 weniger spürbar,
vielleicht liegt es auch am Preis. Als
frühes Coupé mit 272 PSund der zu
Unrecht verpönten Tiptronic ist der
996 der billigste aller Elfen Runde
27000 Euro machen selbst den offe‑
nen Porsche‐Traum nicht zur Utopie.
Das edle Dschungelgrün‐Metallic
schillert verführerisch in der Sonne.

Das neue Lebenselixier
Esist heiß,beideAutos sind offen, kei‑
neVerdeckkapuze stört die Linie. Bei‑
den Porsche gab Designer Harm La‑
gaay eine skulpturenhafte Schönheit
mit auf den Weg, beim 993 erschließt
sie sich sofort, beimNachfolger entfal‑
tet sie sichmitVerzögerung.Vorsichtig
betätige ich den Türgriff des 996, ich
fahre nicht alle Tage Porsche.Plötzlich
kommt sie doch, die Schwellenangst.
Ist eswegen der Leistung? Satte 300 PS
aus 3,4 LiternHubraumbei 6800/min
sind schon eine gewaltigeAnsage. Dazu
vier Nockenwellen, 24 Ventile, gute
acht Liter Motoröl der Sorte 5W‐50
und 22,5 Liter mit Glykol verdünntes
Wasser. Esbestimmt das ausgleichende
Wesen des 996, es ist Symbol für den

Kühlmittel enthält
der Kühlkreisluuf
des Sechszylinder‑
Wasserboxers Typ
M96 im 996. Diese
große Menge
erklärt sich aus den
beiden in der
Wagenfront
platzierten Kühlern,
die weit weg vom
Motor sind. Der
Wassermontel hat
Vorteile, erwirkt
geröuschdömmend
und temperatur‑
ousgleichend. Vor
allem die Zylinder‑
köpfe bleiben so
von thermischen
Spitzen verschont

vorn wurden Flucher, und die Stoßfänger integrieren sich vollends

Paradigmenwechsel bei Porsche. Viel‑
leicht hat er deshalb vorne gleich zwei
Kühler.Aber Wasser ist kein Verrat an
der Porsche‐Philosophie,Wasser sorgt
für eine optimaleWärmeabfuhr.Wasser
steigert die Literleistung noch mehr,
verbessert die Abgas‐ und Geräusch‑
emissionen. Während ich so über das
Lebenselixier des M96-Motors philo‑
sophiere,stochere ichmit dem symbol‑
trächtigen Zündschlüssel ins Leere,um
dieses technische Wunderwerk von
Sechszylinder zum Lebenzuerwecken.

Ach so, das Zündschloss ist ja
beim Eifer stets links. Ein Dreh, und
das flache Power‐Sixpack im Heck er‑
wacht. Sein dumpfer, kraftvoller
Sound klingt schon bei doppelter
Leerlaufdrehzahl verheißungsvoll, der
Fahrer im maßgeschneiderten, leder‑
bezogenen Sportsitz spürt, esliegt jede
Menge Leistung in der Luft. Aber er
tastet sich vorsichtig über die Tiptro‑
nic heran, in FahrstufeD beimäßigem
Pedaldruck beschleunigt der offene
Sportwagen mit dem sanften Schub
eines gut motorisierten Mercedes. Erst
wenn ich mit den Minustasten der
Schaltwippen spiele, schaltet die
Fünfgang-Wandlerautomatik um zwei

Größer, flacher, aggressiver: Das 996 Cabriolet zitiert vertraute Stilelemente, spiegelt aber denWandel in der Technik in einer dynamischeren Form wider



Dos Rodiolgeblöse kennzeichnet den luftgekühlten Boxer, im
993 hot er Doppelzündung und leistet 285 PS. Klossisches
9l l-lnterieur in grouem Leder, Alu-Zifferblötter in modischem Weiß

m&Y§§§&{§&KY§&§ Porsche 9l I Correro 2 Cobriolet, Typ 993, Bouiohr 1996

ff€'ar;a*r;*T Typ M6 4/21 , geblösege-
kü h lter Sechszyl i nder-Boxermotor,
hinten löngs, Bohrung x Hub I 00 x
76,4 ffiffi, Hubroum 3600 cffi3,
Leistu ng 285 PS bei 6l 00/min,
mox. Drehm. 340 Nm bei 5250/
min, Verdichtung I .l,3 

:1 , zwei Ven-
tile pro Brennroum, betötigt über ei-
ne Zwischenwelle und ie eine oben-
I iegende kettengetr. Nockenwelle

pro Zvlinderreihe u . Kipphebel, Hy-
ä rostößel, Nockenwel länverstel I u ng
Voriocom, B Kurbelwellenlog., Kur-
beloehöui". Zvlinderköofe,ind zr-
linJer ous Läichtmetoll, bosch Moi-
ronic DME mit Doppelzündunq, G-
Kot, Trockensumpfrthr., Öl 1"1',5 I

Wym#.e|,#fu wr{*f "{"1#{;jt,rt'r*,ffi Sechsgong-
Getriebe oder Viersfufen-Ti ptron ic,
Sperrd ifferenzio I, H i nterrodo ntrieb

*if..*ffi ,{:tr*'#'#gl;'rä$*,,*rr*,r#Wff *ur:ap:*.*.{'{*yfu;

Selbsttrogende, offene Stohlblechko-
rosserie, vorn McPherson-Feder-
beine, Dreiecksquerlenker, hinten
Mehrlenkerochse mit Löhgs-, Quer-
und Schröglenkern, Federbeine,
Servo-Zoh nstongenlenkung, Schei-
benbremsen mit ABS, Röder v.7 J x
16, h .9 J x 16, Reifen v.205/55
ZR 1 6, hinten 245 / 45 ZR I 6

!,f+{irt;x{,lan*;+;i "{:h{Ä {.!p r4;'t.1,.gi;r;ätf Ro d s to n d
2272 ffiffi, L x B xH 4245 x I 735
x I 300 ffiffi, Sp, r 1405 / 1444 ffiffi,
Gewicht I 395 kg, Tonkinh .72 Liter

#r;afi:nr,:"'lr;:-!iy16+is'r,4'yty3't;;;lgx {tß''{'*'{,i|"r*"rfwr!"1*,T:rr,a!+i;.Lit',

Vmox 270 km/h, 0-]00 km/h in
5,8 s, Verbrouch I 3,8 l/.l00 km
't#rX,+AX+.:l:*',,.,.* 

p:*,#,''f,*g;"+.i, a;.frÄ":tr r-A?'.*'ä A l l e Ty p
993, I 993-1 998: 68 88,l Expl.

§,&§§N&§-&KY§M Porsche 9l I Correro Cobriolet, Typ996, Bouiohr 2000

rrr'dra,t:*rr,ti.*y'Typ M9 6/ 1 , wossergekl;hl-
ter Sechszyli nder-Boxermotor, hi nten
löngs, Bohrung x Hub 96 x7B mm,
Hubroum 33 87 cm3, Leistung 300
PS bei 6800/min, mox. Drehmom.
350 Nm bei 4600/min, Verdich-
tung I .l,3: 

1, vier Ventile pro Brenn-
roum, betötigt über eine Zwischen-
welle und ie zwei obenliegende ket-
tengetr. Nockenwellen pro Zylinder-

HvdroTossenstößel, Nocken - Wurffiv:ffi%'##ßr:äw w*'ra'ffi Wr,ffinffir"',*g'*.*;r'fu;.

Voriocom, B Kur- Sel bsttrogende offene Stohlblech-
ko rosserie, vorn McPherson-Feder-
beine, untere Dreiecksquerlenker,
hinten Mehrlenkerochse mit Löngs-,
Quer- u. Schröglenkern, Feder-
beine, Zohnstongenlenkung m. Ser-
vo, Scheibenbremsen mit ABS, Rö-
der v. 7 J x 17, h.9 ) x 17, Reif. v.
2os/50 zR r7,h.255/402R 17

l:.i','r t:ff;$lx r,. n ti;';'ril, t{!i'u;r,:w"l ri;fu 'f: R o d s to n d
2350 ffiffi, L x B xH 4430 x .l765

x I 305 ffiffi, Sp, r 1455 / I 500 ffiffi,
Gewich t 1 440 kg, To n kin h . 64 Liter
'{i:mtnfii+i,;ir,r1;.utrui,',.l",rri;l+t:,1.+ ,tlt'l+'ri++:b;*'f:Wr't;1g;,i;;7

Vmox 27 5 km/h,0-l 00 km/h in
5,2 s, Verbrouch 12,5 l/100 km

It*.r;.3,i,xl"i,n1rr,,'r.+; ,r,,r,,r'u,t:!!, 9Ä,t:i{,::a,{tr,o*p;t:,at{,tli AIle Typ
996, 1997-2005: 175262 Expl.

wel

f1liy,reliittrjtfu;1.1g;s"{j1xi ,-:; i11;:.itt:i:tj); S ec h sg o n g-
Getriebe oder F ü n fsilfen-Ti p"tronlc S,
Sperrd ifferenzio I, H interrodo ntrieb

Blick ouf die Nebenoggregote des Viernockenwellen'Boxers,
der bloue Kühlmittel-Ausgleichsbehölter wirkt fremd. Cockpit in Leder,
Fü nfgo ng-Ti ptron ic m it Len krod-Sc ho ltwi ppen, sechs fei ne I nstru mente

Das Radiolgeblöse kennzeichnet den In“gekühlten Boxer, im
993 hat er Doppelzündung und leistet 285 PSKlassisches
911I-nterieur|ngrauem Leder, AluZifferblätter|nmodischemWeiß

DATEN&FAKT!" Porsche 911Carrera 2 Cabriolet, Typ 993, Bauiohr 1996
M Typ M64/21geblösege
kühltet SechszylinderBoxermotor,
hinten löngs‚ Bohrung x Hub 100 x
76,4 mm, Hubraum 3600 cm‘‚
Leistung 285 PSbei MOD/min,
max. Drehm. 340 Nm bei 5250/
min, Verdichtung 11‚3:1, zwei Ven‑
tile pro Brennraum betätigt über ei‑
neZwischenwelle und|e eine oben‑
liegende kettengetr. Ndckenwelle

KI»: mes Seltenlenster im 9 9 0
Bü rle Stoiiclort'ier iun'qt.on.erer‘
elektrohydraulisch

pro Zylinderreihe u. Kipphebel, Hy
drostößel, Nockenwellenverstellung
Va|riocom‚ 8Kurbelwellenlag„ Kuf‑
belehöuse?. linderköple und Zy‑
Iin er aus leichlmetoll, Bosch Mot
ronic DME mit Da pehündung,G
Kot, Trockensump schm., 01 11,51
KraftübertragungSechsgong
Getriebe oder Vierstulen-Tiptrani€
Sperrdillerenzial‚ Hinterradantrieb

_v-‐_u--‚
; " M Ü T H ' ‐' . | ' ‐ - ‐ ' - ' J . . . : .

ano d d r n | n l t
Seibsttrogende, offene Stchlblechko‑
rosserie, vorn McPherson‐Feder‑
beine‚ Dreiecksquerlenker, hinten
Mehrlenkeruchse mit Lüngs-‚ Quer‑
und 5chröglenkern, Federbeine,
Sewo-Zohnstongenlenlnung, Schei
benbremsen mit ABS Rinder v. 71 x
16, h. 91 x 16, Reifen v. 205/55
ZR16, hinten 245/45 ZR16

DATEN&FAKTEN Porsche 911Carrera Cabriolet, Typ 996, Bauiahr 2000

M Typ M96/1,wassergekühl
ter Sechszylinderßoxermotor, hinten
längs, Bohrung x Hub 96 x 78 mm,
Hubraum 3387 cm", Leistun 300
PSbei 6800/min, max. Dre mom.
350 Nmbei 4600/min, Verdich
tung 1| 3. 1‚ vier Ventile pro Brenn
raum betätigt über eine Zwischen‑
welle und|e zwei obenliegende ket‑
tengetr. Nockenwellen pro Zylinder

bank, HydroTassenstößel, Nocken‑
wellenverslellu Variocom, 8 Kur‑
belwellenlager, urbelgehöuse‚ Zy‑
linderköple und bünlce aus Leichl‑
meioll, Elektron. Einspritzunu.Zün‑
dun Bosch Motronic ?.2, Kat
Troc ensumpischmierung,Öl 8,25 |
Kruh'ibomrrrongSechsgong‑
Getriebe oder ünlstulen-Ti tronic S,
Sperrditierenzial, Hinlerro antrieb

K m " m ; ‐ „ *
Selbsttrogende offene Stahlblech‑
korosserie, vorn McPherson-Feder‑
beine, untere Dreiecksquerlenker,
hinten Mehrlenkerochse mit Löngs-,
Quer- u. Schröglenkern, Feder»
beine, Zohnstongenlenkung m. Ser‑
vo, Scheibenbremsen mit ABS, Rö‑
derv. 7J x 17, h.91 x 17, Reif. v.
205/50 ZR17, h.255/40 ZR17

“ * : : .j;r‘‚;d G w h Radstand
2272 mm, LXBx H4245 x 1735
x 1300 mm, Spur 1405/1444 mm,
Gewicht 1395 k Tonkinh. 72 Liter

Vmox 270 km/h, o;|ookm/l'im
5,8 5,Verbrauch 13,8 l/100 km
I n : ‐ . : d $ ü k d l AlleTyp
993, 1993‐1998: 68881 Expl.

M a ß ‚d Ma-z:hi Radstand
2350 mm, LXBx H4430 x1765
x 1305 mm, Spur 1455/1500 mm,
Gewicht 1440 kg, Tonkinh. 64 Liter

Vmox275km/h0‐100 km/hin
5,2 5,Verbrauch 12‚5 l/100 km
I l l fd U h uAlleTyp
996,1997‐2005: 175262 Expl

Blick auf die Nebenaggregate des Viernockenwellen-Boxers,
der blaue Kühlmittel-Ausgleichsbehölter wirkt lremd. Cockpit in Leder,

/ Fünigong-Tiptronic mit Lenkrad-Scholtwippen, sechs feine Instrumente

Das Radiaigebiöse kennzeichnet den |u“gekühlten Boxer, im
993 hat er Doppeizündung und leistet 285 PS. Klassisches
9i i-Interieur in grauem Leder, Alu‐Zifferblätter in modischem Weiß

DATENI.FAKTEN Porsche 91 i Carrera 2 Cabriolet, Typ 993, Bauiahr 1996

Motor Typ M64/21, geblösege
kühltet Sechszylinderßoxermotor,
hinten längs, Bohrung x Hub 100 x
76,4 mm, Hubraum 3600 cm},
Leistung 285 PSbei MOD/min,
max Drehm. 340 Nm bei 5250/
min, Verdichtung il ‚13 1, zwei Ven‑
tiie pro Brennraum, betätigt über ei‑
neZwischenweile und|e eine oben
liegende kettengeh. Ndckenweiie

Kirmes “Ive|ienfenstef im 9 9 0
ßrn ri;- Stn“dorbev hm'-:|..;m mer.
elektrohydraulisch

pro Zylinderreihe | . | Kipphebel, Hy
drosk'fißei, Nockenwellenversteiiung
Va|riocam, 8 Kurbelwelleniag ‚‐KU|
beiehöusel' iinderkö feogurid Zy‑
tin er aus Leichtmetall Bosch Mat
ronic DME mit Do pekündung,G‑
Kat, Trmkensump£chm. Oi i l ‚5 |
KW Sechsgang‑
Getriebe oder ierstuien-Tiptronic
Sperrdifferenziai, Hinterradantrieb

Karo ‘ € * t h
Seibsttragende, offene Stahlblechka‑
rosserie, vorn McPherson‐Feder‑
beine, Dreiecksquerlenker, hinten
Mehrienkerachse mit Löngs-‚ Quer‑
und Schrägienkem, Federbeiße,
SewoZohmtangenienixun , Schah
benbremsen mit ABS, Röc?er v. 7] )(
i6, h. 9] x i6 , Reifen v. 205/55
ZR i6, hinten 245/45 ZR i6

D A “ N ‘IAK‘I'EN Porsche 9i i Carrera Cabriolet, Typ 996, Bauiahr 2000

Motor Typ M96/ i , wassergekühi
ter Sechszylinderßoxerrnotor, hinten
längs, Bohrung x Hub 96 x 78 mm,
Hubraum 3387 cm}, Leistun 300
PSbei 6800/min, max. Dre mom.
350 Nmbei 4600/min, Verdich
tung i i 3. | vier Ventile pro Brenrr
raum betätigt über eine Zwischen‑
welie undie Zwei obeniiegende ket‑
tengetr Nockenwellen pro Zylinder

bank, HydroTassenstößei, Nocken‑
weilenversleilu Variocam, 8 Kur‑
belwelienloget, urbeigehöme, Zy
i|nderköpie und bünke aus leichl‑
metall, Elektron. EinspritzunuuZiiw
dun Bosch Motronic 7 2, Kat,
Troc ensumpfschmierung. Öl 8,25 |
KW Sechsgang
Gelriebe oder Linistuien-Ti tronic 5
Sperrdifferenzial, Hinlerra an|rieb

Seibsttragende offene Stahlblech‑
karosserie, vorn McPherson-Feder
beine, untere Dreiecksquerienker,
hinten Mehrienkerachse mit Löngs-,
Quer- u. Schrögienkern, Feder»
beine, Zahnstangenienkung m. Ser‑
vo, Scheibenbremsen mit ABS, Rö‑
derv. 7J x i7, h.9] x i7, Reif. v.
205/50 ZRi7 , h.255/40 ZRi7

\

H » ; md G w h Radstand
2272 mm, LXBx H4245 x i735
x i300 mm, Spur i405/i444 mm,
Gewicht i395 k Tankinh. 72 Liter

Vmax 270 km/h, 64 00 km/hm
5,8 5,Verbrauch i3,8 l/iOO km
h ! $‐‘e:iv.iäd\i. Alle Typ
993, i993‐i998: 6888i Expl.

“ ml.‐d Mar. ‘ l l i Radstand
2350 mm, LXBx H4430 x i765
x i305 mm, Spur i455/i500 mm,
Gewicht i440 kg, Tankinh. 64 Liter
" ‘ : = d |  . ,  d e  -
Vmax 275 km/h,0‐ iGO km/hln
5,2 5,Verbrauch i2 ‚5 i/iOO km

fi|>k’Gi" Alle Typ
996, i997‐2005: i75262 Expi.

Blick auf die Nebenaggregate des Viernockenwellen-Boxers,
der blaue Kühimittei-Ausgieichsbehöiter wirkt fremd. Cockpit in Leder,

/ Fünfgang-Tiptronic mit Lenkrad-Schaltwippen, sechs feine instrumente
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Seit dem 74er G-Modell ist dos Heckleuchtenbond ein typisches 9l l-Merkmql, der.rodikole 996 wirft es über Bord wie den erhobenen Verdeckkrogen

Fahrstufen zurück, dann hat das ge-
mütliche Dahinrollen mit diesem vor-
züglichen Reisewagen ein Ende. Dann
setzt mächtiger Schub ein, die Dreh-
zahlmessernadel schnellt nach oben.

Ich muss mich daran gewöhnen,
dass auch der domestizierte M96-
Sechszylinder erst ab 4500/min mäch-
ttg zubeißt. Dass der §7agen, akustisch
in bester Elfer-Manier befeuert, regel-
recht davonschießt, ich ihn aber stets
bestens unter Kontrolle habe. Ein
Blick auf das 's7asserthermometer im
wild verschlungenen Instrumenten-
Gaga, das ein Kunstwerk für sich ist
beruhigt. Die Bremsen sind erstklassig]
die aufwendigen Radaufhängungen
ebenso komfortabel wie fahrsicher.
Keine Spur vom Mythos der Heck-
schleuder, der beim fahrwerksseitig
vollrenovierten Typ 964 von 19BB sei-
ne Götterdämmerung erlebte.

Puristen vvählen den 993
'§7ährend der Grüne neben dem Rad-
weg im Schatten zufrieden knistert,
steige ich in den silbernen 993 uffi,
nicht ohne die Sohlen noch mal übers
Gras zu streifen. Das Cockpit umgibt
den Fahrer in herulicher Umarmutrg,
fast alles sieht so aus und fühlt sich an
wie im guten alten Carr era 3 r}-Liter
Der 3,6-Liter-Motor mit Doppelzin-
dung klingt bereits unter 3000/min viel
feuriger als der wassergekühlte. Das
Schaltgeftihl des Sechsganggetriebes

Dreifoch-El I i psoid-Schei nwerfer i m klossischen Porsche-Gesicht.
Die obgeflqchten Kolflügel sorgen für bessere Aerodynomik

vom Typ G5A21 mit langen'§7egen und
ohne bestmögliche Präzision ist einem
von früher wohlvertraut. Es gehört ge-
nauso wie die stehenden Pedale zvm
sinnlichen Elfer-Erlebnis.

Die Leistungsentfaltung mit unge-
bändigter Drehfreude und erstaun-
licher Elastizität begeistert. Auch der
993 besitzt eine Servolenkung, sie
kam bereits mit dem 964,und im Prin-
zip das gleiche Fahrwerk mit Mehr-
lenkerachse wie sein Nachfolger. Kei-
ne Frage, der 993 ist viel mehr Elfer
als der spätere , nahezu perfekte Gran
Turismo mit den rnarkanten Spiegelei-
Scheinwerfern. Trotzdem vermag der
996 für relativ wenig Geld nachhaltig
nt faszinieren. Und das mit den Mo-
torschäden hat er doch bestimmt
längst hinter sich. W.

Fqzit
Ein Elfer dorf sich
ouch mol öndern.
Desholb liebe ich
den 996. Mit ihm
wurde der 9l I
endlich ein toller
Reisewqgen.
Brochiole Leistung,
fomoser Sound und
ein günstiger Preis
locken. Der 993
reifte früh zur lkone, YOUNGTIMER-
begehrenswert, Redokteur
ober unerreichbor. AIf Cremers

24 YouNGTTMER 6/2018

996-Kritiker nennen sie Spiegeleier, Fons sprechen von
Le-Mons-Lichtern. Die Ahnlichkeit mit dem Boxster kostet Prestige

Fahrstufen zurück, dann hat das ge‑
mütliche Dahinrollen mit diesem vor‑
züglichen Reisewagen ein Ende. Dann
setzt mächtiger Schub ein, die Dreh‑
zahlmessernadel schnellt nach oben.

Ich muss mich daran gewöhnen,
dass auch der domestizierte M96«
Sechszylinder erst ab 4500/min mäch‑
tig zubeißt. Dass der Wagen, akustisch
in bester Elfer‐Manier befeuert, regel‑
recht davonschießt, ich ihn aber stets
bestens unter Kontrolle habe. Ein
Blick auf das Wasserthermometer im
wild verschlungenen Instrumenten‑
Gaga, das ein Kunstwerk für sich ist,
beruhigt. Die Bremsen sind erstklassig,
die aufwendigen Radaufhängungen
ebenso komfortabel wie fahrsicher.
Keine Spur v o m Mythos der Heck‑
schleuder, der beim fahrwerksseitig
vollrenovierten Typ 964 v o n 1988 sei‑
ne Götterdämmerung erlebte.

Puristen wählen den 993
Während der Grüne neben dem Rad‑
weg im Schatten zufrieden knistert,
steige ich in den silbernen 993 um,
nicht ohne die Sohlen noch mal übers
Gras zu streifen. Das Cockpit umgibt
den Fahrer in herzlicher Umarmung,
fast alles sieht so aus und fühlt sich an
wie im guten alten Carrera 3,2-Liter.
Der 3,6-Liter‐Motor mit Doppelzün‑
dung klingt bereits u n t e r 3000/min viel
feuriger als der wassergekühlte. Das
Schaltgefühl des Sechsganggetriebes

24 YOUNGTIMER 6/2018

Seit dem 74er G-Modell ist das Heckleuchtenbancl ein typisc es9l l‐Merkmal, der radikale 996
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Dreifach-Ellipsoid-Scheinwerfer imklassischen Porsche‐Gesicht.
Die abgeflachten Kotflügel sorgen für bessere Aerodynamik

996-Kritiker nennen sie Spiegeleier, Fans sprechen von
LeMans-Lichtern. Die Ahnlichkeit mit dem Boxster kostet Prestige

wirft es über Bord wie den erhobenen Verd
"Eis . 17

eckkragen

vom Typ G50/21 mit langenWegen und
ohne bestmögliche Präzision ist einem
von früher wohlvertraut. Esgehört ge‑
nauso wie die stehenden Pedale zum
sinnlichen Elfer-Erlebnis.

Die Leistungsentfaltung mit unge‑
bändigter Drehfreude und erstaun‑
licher Elastizität begeistert. Auch der
993 besitzt eine Servolenkung, sie
kam bereits mit dem 964, und im Prin‑
zip das gleiche Fahrwerk mit Mehr‑
lenkerachse wie sein Nachfolger. Kei‑
ne Frage, der 993 ist viel mehr Elfer
als der spätere, nahezu perfekte Gran
Turismo mit den markanten Spiegelei‑
Scheinwerfern. Trotzdem vermag der
996 für relativ wenig Geld nachhaltig
zu faszinieren. Und das mit den M0‑
torschäden hat er doch bestimmt
längst hinter sich. .

Fazit
Ein Elfer darf sich
auch mal ändern.
Deshalb liebe ich
den 996. Mit ihm
wurde der 91 1
endlich ein lo||er
Reisewogen.
Brachiale Leistung,
famoser Sound und
ein günstiger Preis
locken. Der 993
reifte früh zur Ikone, YOUNGT|MER‑
begehrenswert, Redakteur
aber unerreichbar. Alf Cremers

Fahrstufen zurück, dann hat das ge‑
mütliche Dahinrollen mit diesem vor‑
züglichen Reisewagen ein Ende. Dann
setzt mächtiger Schub ein, die Dreh‑
zahlmessernadel schnellt nach oben.

Ich muss mich daran gewöhnen,
dass auch der domestizierte M96«
Sechszylinder erst ab 4500/min mäch‑
tig zubeißt. Dass der Wagen, akustisch
in bester Elfer‐Manier befeuert, regel‑
recht davonschießt, ich ihn aber stets
bestens unter Kontrolle habe. Ein
Blick auf das Wasserthermometer im
wild verschlungenen Instrumenten‑
Gaga, das ein Kunstwerk für sich ist,
beruhigt. Die Bremsen sind erstklassig,
die aufwendigen Radaufhängungen
ebenso komfortabel wie fahrsicher.
Keine Spur v om Mythos der Heck‑
schleuder, der beim fahrwerksseitig
vollrenovierten Typ 964 von 1988 sei‑
neGötterdämmerung erlebte.

Puristen wählen den 993
Während der Grüne neben dem Rad‑
weg im Schatten zufrieden knistert,
steige ich in den silbernen 993 um,
nicht ohne die Sohlen noch mal übers
Gras zu streifen. Das Cockpit umgibt
den Fahrer in herzlicher Umarmung,
fast alles sieht soaus und fühlt sich an
wie im guten alten Carrera 3,2-Liter.
Der 3,6-Liter‐Motor mit Doppelzün‑
dung klingt bereits un t e r 3000/min viel
feuriger als der wassergekühlte. Das
Schaltgefühl des Sechsganggetriebes

24 YOUNGTIMER 6/2018
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Dreifach-Ellipsoid-Scheinwerfer imklassischen Porsche‐Gesicht.
Die abgeflachten Kotflügel sorgen für bessere Aerodynamik

996-Kritiker nennen sie Spiegeleier, Fans sprechen von
LeMans-Lichtern. Die Ahn|ichkeit mit dem Boxster kostet Prestige

vomTyp G50/21mit langenWegen und
ohne bestmögliche Präzision ist einem
von früher wohlvertraut. Esgehört ge‑
nauso wie die stehenden Pedale zum
sinnlichen Elfer-Erlebnis.

Die Leistungsentfaltung mit unge‑
bändigter Drehfreude und erstaun‑
licher Elastizität begeistert. Auch der
993 besitzt eine Servolenkung, sie
kambereits mit dem 964, und im Prin‑
zip das gleiche Fahrwerk mit Mehr‑
lenkerachse wie sein Nachfolger. Kei‑
ne Frage, der 993 ist viel mehr Elfer
als der spätere, nahezu perfekte Gran
Turismo mit den markanten Spiegelei‑
Scheinwerfern. Trotzdem vermag der
996 für relativ wenig Geld nachhaltig
zu faszinieren. Und das mit den M0‑
torschäden hat er doch bestimmt
längst hinter sich. .

Fazit
Ein Elfer darf sich
auch mal ändern.
Deshalb |iebe ich
den 996. Mit ihm
wurde der 91 ]
end|ich ein toller
Reisewogen.
Brachiale Leistung,
famoser Sound und
ein günstiger Preis
locken. Der 993 ' ‑
reifte früh zur Ikone, YOUNGT|MER‑
begehrenswert, Redakteur
aber unerreichbar. Alf Cremers
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Der vollverzinkte Porsche 993 wortet werksseitig mit vorbildlichem Korrosi-
onsschu tz ouf . Durch Reibung von Korosserieteilen etwo on Front- und
Heckscheibenrohmen oder on den Schwellerleisten und durch unterwon-
dernde Kopillorwirkung on Schweißnöhten konn in geringem Umfong Rost
entstehen. Der Houptgrund für Rostmöngel größeren Umfongs vor ollem im
Bereich des Vorderwogens sind Unfqllschäden, welche die dünne Zink'
schicht verletzten. Die Türfqngbönder hqlten nicht sehr Ionge. Bei den
Cobrios mocht die komplexe Verdecktechnik im Alter Probleme.

ln seinem robusten und überdimensionierten Aufbou entspricht der luftge-
kuhlte M64-Motor olter Porsche-Schule. Zylinderköpfie u nd Zylinder sind
einzelne Bouteile, dos Kurbelgehöuse ist zweiteilig. Haufig tritt Olverlust on
den vielen Dichtflöchen ouf. Die Stehbolzenproblemotik ist löngst ousku-
riert, Steuerketten, Gleitschienen und KettensPonner sollten olle
120000 km getouscht werden, domit mon ouf der sicheren Seite ist. Dos
G5O-Getriebe ist ouch in seiner Sechsgongvorionte loufruhig und holtbor.

'i'\..1"",, i'" i i/'1 ii"'
i.,l ii.;! i'.. i ', .. i .
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Bei Einführung 1994 (Porsche 9l I Correro 2 Cobriolefl .. 142620 DM
Bei Produktionsende 1997 (Porsche 9l I Correrq 2 Cqbriolet) ......150800 DM
Clossic-Anolytics-Preis 2018 {Zustond 214l ...87000132000 Euro
Versicherung (Hoftpflicht/Vollkosko)* ..207 ,27 /2102,98 Euro

Porsche Club Deutschlond, Frilz Letters, Gutenbergstroße 
.l9,

70771 Echterdingen, Telefon 07 1 1 /7 50 46 54, www.porsche-club'deutschlond.de
Ruf Automobile GmbH, Alois Ruf, Mindelheimer Stroße 21 , 87772 Pfoffen-
housen, Telefon 08265 /9.l 9 I 1, www.ruf'uulomobile.de
Techspeed, S. Pöschel Fohrzeugtechnik, lndustriestroß,e 37,
71711 Steinheim on der Murr, Telefon 07144/99877 58, www.tethspeed.de

i; |i: i;:t 1i,i ;t 1 i; ii i::

Porsche Clossic und seine l5 Portner bei den Porsche'Zentren sorgen
für eine fost lückenlose Ersotzteilholtung für den Typ 993. Allerdings ist dos
Preisniveou sehr hoch. Freie Speziolisten sind deutlich preiswerter, bei Tech-
nikteilen lohnt sich der Kouf von Originolwore bei Erstousrüster-Zulieferern.

!:)i::.i :\,,,1,1,itr,i .- ", -iili i i"" ;ii ; ; -

E Rost on Tür' und Houbenkunten E
Z Rost om Fronlscheibenruhmen A
EI Stehhleche Vorderwogen (Unfoll) E
A ölverlust Motor und Getriebe g
E Steuerketlenspunner, Gleilschienen ID

Kupplungszylinder (Geber, Nehmer)
Würmetouscher, Ahgusunloge
defekte Motronic-Buuteile
Klimoonlogo, Elektrik
Verdeckhydruulik ((obriolet)

"'{" frrft"* fu *' :rutr'r" {:*1T:{:::''{"
Obwohl der lyp 996 im Korosserie- und Innenroumbereich qus Kostengrün-
den nicht gonr'ro hochwertig verorbeitet ist, ging dies nicht zulosten des
Korrosionsichutzes. Rosr ist nur bei ehemoligen Unfollwogen oder
bei vernochlössigten Kilometerfressern ein Themo. Monchmol nistet er sich
im Frühstodium in Schweißnähten und unter den Schwellerblen'
den ein. Dos Interieur ist vor ollem bei frühen 996 nicht so longlebig, Ver-
kleidungen lösen sich, Sitznöhte reißen ouf, und die Sperrtostenblende des
Tiptronic-Wöhlhebels, ein Plostikteil, dos Alu vortöuscht, ist oft wocklig.

=tf:{::?:;,|:""'}l'{,"-{))L;1T:{;{"
Vor ollem die frUhen wossergekühlten Motoren Typ M9 4 für den Boxster
und M96 für den 9l I leiden bisweilen unter trogischen Werkstoffproble-
men. So können Alusil-Lqufbuchsen in ihrem Sitz instobil werden,
Loufflöchen können zerbröseln. Es gibt Umrüstungssötze ouf Stohlbuchsen.
Auch die Zwischenwelle, die von der Kurbelwelle ous die Nockenwellen
ontreibt, konn selbst brechen oder ihr Loger festgehen. Kopitole Motor-
schöden sind die Folge. Ansonsten zeigt sich der Antrieb longlebig.

|*a,f"l f" t {\ l*"

'{ f..T:17:;?::
Bei Einführung l99B (Porsche 9l I Correro Cobriolei .155 I60 DM
Bei Produktionsende 2005 (Porsche 9l I Correro Cobriolet) ...95200 Euro
Clossic-Anolytics'Preis 2018 {Zustond 214l .....27 000/9000 Euro
Versicherun§ (Hoftpflicht/Vollkosko)* ..220,1511369,61 Euro

{:i,l-}?:!i #* !*f ''; f"i /t l*1!!,-l'r: 
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Porsche Fon Foruffi, größtes deutsches Porsche-Forum, viele lnfos mit
Rotgebercho ro kter vor ol lem für i üngere Porsche-Model le, www.pff.de
Corgrophic Thomos Schnorr GmbH, Wieslouterstroß,e 20,
76829 Londou, Telefon 063 41 /9689.l ,l0, 

www.torgruphic.de
Dronio Sportwogen GmbH, Jo.hen Dronio, Otto-Hohn-Stroße I B , 55435
Gou-Algesheim, Telef on 067 25 /9 1 9 I 5 20, www.dronio-sporlwogen.de

T:tf,{i, Fr Ji f-":{ {:;}J*"
Für den lyp 996 ist über Porsche Clossic noch fost olles verfügbor. Die Prei-
se sind deutlich moderoter ols beim Vorgönger. Bei den insgesomt doch
eher seltenen Motorschäden werden für den zweiteiligen M96-Motor-
block im AT 6000 Euro fallig, fl;r die Zwischenwelle mit Loger I 200 Euro.

!:r {:? 4;:''' /""1 fu,{:11'f * r;" 4''{"-T T:

E Rost unler Schwellerhlenden
A Rost on Schweißnühten
Et ölverlust on Wellendichtringen
4 Schüden qn den Alusil'Loufbuchsen
E defekte lqufbuchsensitze im Block

tr Zwischenwelle somt Loger
A korrodierte Wosserkühler
E defekte Motronic'Bouteileg Slellmotoren und Steuergerüte
IE ousgeschlogene Fqhrwerksbuchsen

*Quelle: OCC, Johresprömie, Auto in Zustond 2, mit Goroge, lahrliche Fohrleistung 5000 km
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* Al l tagstaugl iclr l rel t
*  E rsa t z te i l l age

** Reparaturfreundl lchkeit

# * * Unterhaltskosten
* *  Ve r f ü g b a r k e i t

*  Nach f rage

Der vollverzinkte Porsche 993 wartet werksseitig mit vorbildlichem Korrosi‑
onsschutz auf. Durch Reibung von Karosserieteilen etwa an Front- und
Heckscheibenrahmen oder an den Schwellerleislen und durch unterwan‑
dernde Kopillarwirkung an Schweißnähten kann in geringem Umfang Rost
entstehen. Der Hauptgrund für Roshnängel größeren Umfangs vor allem im
Bereich des Vorderwagens sind Unfallstbödon, welche die dünne Zink‑
schicht verletzten. Die Türfangbänder halten nicht sehr lange. Bei den
Cabrios macht die komplexe Verdecktechnik im Alter Probleme.

In seinem robusten und überdimensionierten Aufbau entspricht der luftge‑
kühlte M64-Motor alter Porsche-Schule. Zylinderköpfe und Zylinder sind
einzelne Bauteile, das. Kurbelgehäuse ist zweiteilig Häufig tritt Olverlust an
den vielen Dichtflächenauf. Die Stehbolzenproblematik ist längst ausku‑
riert, Steuerketten, Gleitschienen und Kettenspanner sollten alle
120000 kmgetauscht werden, damit man auf der sicheren Seite ist. Das
OSC-Getriebe ist auch in seiner Sechsgangvariante laufruhig und haltbar.

Bei Einführung 1994 (Porsche 911Carrera 2Cabriolet) ..............142620DM
Bei Produktionsende 1997 (Porsche 911 Carrera 2 Cabriolet) ......150800 DM
Classic-Analyticstreis 2018 [Zustand 2/4) .....................87000/32000 Euro
Versicherung [Haltpllicht/Volkasko)‘..........................207,27/2102,98 Euro

Porsche Club Deutschland, Fritz Letters, Gutenbergstraße 19,
70771 Echterdingen,Telefon 0711/ 7504654, w a r orsche-M-deutschlandde
Ruf Automobile GmbH, Alois Ruf, Mindelheimer Stral!e 21, 87772 Pfaffen‑
hausen, Telefon 08265/919 11, www.rul-automolrile.de
Techspeed, S. Pöschel Fahrzeugtechnik, Industriestraße 37,
7171 1 Steinheim an der Murr, Telefon 07144/9987758, www.terhspeed.de

Porsche Classic und seine 15Partner bei den Porsche‐Zentren sorgen
für eine fast lückenlose Ersatzteilhaltung für den Typ 993. Allerdings ist das
Preisniveau sehr hoch. Freie Spezialisten sind deutlich preiswerter, bei Tech‑
nikteilen lohnt sich der Kauf von Originalware bei Erstausrüster‐Zulieferern.

Il Rost anTrir- und Haubenkanten
Rost an Frontscheibenraharen
Stellilerho Vordemuge1(tlutall)
Ölvorlust Motor und Getriebe
Steuerkettenspanner, Gleitschienen

Kupplungszylinder (Geber, Nehmer)
Wärmetauscher, Abgasanlage
defekte Motronic-Bauteile
Klimaanlage, Elektrik
Verderkkydraulik (Cabriolet)

* Al l tagstaugl lc l rkel t ***Unterhaltskosten
vä’ Ver fügbarke i t

* *  N a c h f r a g e
*  Ersa tz te i l lage

* *  *  Beparatur t reundl lc tüe l t

Obwohl der Typ 996 im Karosserie und Innenraumbereich aus Kostengrün‑
den nicht ganz sohochwertig verarbeitet ist, ging dies nicht zulasten des
Korrosionsschutzes. Rost ist n u r bei ehemaligen Unfallwagen oder
bei vernachlässigten Kilometerfressern ein Thema. Manchmal nistet er sich
imFrühstadium inSchweißnähten und u n l a r clan Schwellerblen‑
den ein. Das Interieur ist vor allem bei frühen 996 nicht so langlebig, Ver‑
kleidungen lösen sich, Sitznähte reißen auf, und die Sperrtastenblende des
Tiptronic-Wählhebels, ein Plastikteil, das Alu vortäuscht, ist oft wacklig.

Vor allem die frühen wassergekühlten Motoren Typ M94 für den Boxster
und M96 für den 911 leiden bisweilen unter tragischen Werkstoffproble‑
men. Sokönnen Alusil-lnul'bothsen in ihrem Sitz instabil werden,
Laufflächen können zerbröseln. Esgibt Umrüstungssätze auf Stahlbuchsen.
Auch die Zwischenwelle, die von der Kurbelwelle aus die Nockenwellen
antreibt, kann selbst brechen oder ihr Lager festgehen. Kapitale Motor‑
schäden sind die Folge. Ansonsten zeigt sich der Antrieb langlebig.

Bei Einführung 1998 (Porsche 911 Carrera Cabriolet).................155160DM
Bei Produktionsende 2005 (Porsche 911 Carrera Cabriolet).........95200 Euro
Classic-Analytichrais 2018 lZustand 2/4) .......................27000/9000 Euro
Versicherung [t-laltpllichthollraslro)‘..........................220,15/1369‚61 Euro

Porsche Fan Forum,größtes deutsches PorscheForum, viele Infos mit
Ratgebercharakler vor allem für iüngere PorscheMoclelle‚ www.plf.de
Cargrapl'lic Thomas Schnur GmbH, Wieslouterstraße 20,
76829 Landau, Telefon 06341f96891 10, www.mgrwkir.de
Urania Spar GmbH,]ochen Dronia, Otto‐Hahn‐Straße 18, 55435
Gau-Algesheim, Telefon 06725/9199520, www.üolia-sportwagen.do

Für den Typ 996 ist über Porsche Classic noch fast alles verfügbar. Die Prei‑
sesind deutlich moderater als beim Vorgänger. Bei den insgesamt doch
eher seltenen Motorschäden werden für den zweiteiligen M96-Motor‑
block im AT6000 Euro fällig, für die Zwischenwelle mit Lager 1200 Euro.

ll Rost unter Sciwelerlrlenden
Rost anSchweilniihten
Ölverlust anWellendirlrtringen
Schäden anden Musil-laufburhsen
defekte lauflrurhsensitzein Black

Zwischenwelle samt lager
korrodierte Wasserkiüler

E defekte Motronir-Iauteile
El Stellmotoren und Steuergeräte
IE ausgeschlagene Fahrwerksbudrsen

*Quelle: CCC, Jahresprämie, Auto in Zustand 2, mit Garage, iährliche Fahrleistung 5000 km
YOUNGTIMER 6/2018 25

* Al l tagstaugl ichtrel t
*  Ersatz te l l lage

**  leparatur f reundl lchke i t

& * * Unterhaltskosten
* *  Vo r f ü g b a r k e l t

i r  Nachfrage

Der vollverzinkte Porsche 993 wartet werksseitig mit vorbildlichem Korrosi‑
onsschutz auf. Durch Reibung von Karosserieteilen etwa an Front- und
Heckscheibenrahmen oder an den Schwellerleislert und durch unterwan‑
dernde Kapillarwirkung an Schweißnähten kann in geringem Umfang Rost
entstehen. Der Hauptgrund für Rostm‘cingul größeren Umfangs vor allem im
Bereich des Vorderwagens sind Unfallsdt5den.welche die dünne Zink‑
schicht verletzten. Die Türfungbc'inder halten nicht sehr lange. Bei den
Cabrios macht die komplexe Verdecktechnik im Alter Probleme.

In seinem robusten und überdimensionierten Aufbau entspricht der luftge‑
kühlte M64-Motor alter Porsche-Schule. Zylinderköpfe und Zylinder sind
einzelne Bauteile, das. Kurbelgehöuse ist zweiteilig. Häufig tritt Olverlust an
den vielen Dichtflächenauf. Die Stehbolzenproblematik ist längst ausku‑
riert, Steuerketten, Gleitschienen und Kettenspanner sollten alle
120000 kmgetauscht werden, damit man auf der sicheren Seite ist. Das
OSC-Getriebe ist auch in seiner Sechsgangvariante laufruhig und haltbar.

Bei Einführung 1994 (Porsche 911Carrera 2Cabriolet) ..............142620DM
Bei Produktionsende 1997 (Porsche 911 Carrera 2 Cabriolet) ......150800 DM
Üossic-Anolytics-Prois 2018 [Zustand 2/4) .....................87000/32000 Euro
Versicherung Mafiofliclrt/Volltosko)‘..........................207,27/2102,98 Euro

Porsche Club Deutschland, Fritz Letters, Gutenbergstraße 19,
70771 Echterdingen,Telefon 0711/ 7504654, w a r orsche-ü-deutschlandde
Ruf Automobile GmbH, Alois Ruf, Mindelheimer Stra1!e 21, 87772 Pfaffen‑
hausen, Telefon 08265/919 11, www.ruf-automoltile.de
Techspeed, S. Pöschel Fahrzeugtechnik, Industriestraße 37,
7171 1 Steinheim an der Murr, Telefon 07144/9987758, www.terhspeed.de

Porsche Classic und seine 15Partner bei den Porsche‐Zentren sorgen
für eine fast lückenlose Ersatzteilhaltung für den Typ 993. Allerdings ist das
Preisniveau sehr hoch. Freie Spezialisten sind deutlich preiswerter, bei Tech‑
nikteilen lohnt sich der Kauf von Originalware bei Erstausrüster‐Zulieferern.

Il Rost anTür- und Haubenkanten
Rost an Frontscheibenrahaten
$telülecho Vorderwogen (Unfall)
Ölvorlust Motor untl Getriebe
Steuerkettenspanner, Gleitschienen

Kupplungszylintler (Geber,Nehmer)
Wärmetauscher, Abgasanlage
defekte Motronic-Iauteile
Klimaanlage,Elektrik

@ Verdeckkytlraulik (Cabriolet)

think Unterhaltskosten
7% Verfügbarkeit

* *  N a c h f r a g e

*  “ t a g s t a u g l l o h l r e l t
*  Ersatztei l lage

* ir * Renaraturtreundllchlelt

Obwohl der Typ 996 im Karosserie‐ und lnnenraumbereich aus Kostengrün‑
den nicht ganz sohochwertig verarbeitet ist, ging dies nicht zulasten des
Korrosionsschutzes. Rost ist nu r bei ehemaligen Unfullwugort oder
bei vernachlässigten Kilometerfressern ein Thema. Manchmal nistet er sich
imFrühstadium inSchweißnähten und unter den Schwellorblen‑
den ein. Das Interieur ist vor allem bei frühen 996 nicht so langlebig, Ver‑
kleidungen lösen sich, Sitznöhte reißen auf, und die Sperrtastenblende des
Tiptronic-Wöhlhebels, ein Plastikteil, das Alu vortäuscht, ist oft wacklig.

Vor allem die frühen wassergekühlten Motoren Typ M94 für den Boxster
und M96 für den 91 1 leiden bisweilen unter tragischen Werkstoffproble‑
men. Sokönnen Alusil-Loutbuchsen in ihrem Sitz instabil werden,
Loufflächen können zerbröseln. Esgibt Umrüstungssötze auf Stahlbuchsen.
Auch die Zwischenwelle, die von der Kurbelwelle aus die Nockenwellen
antreibt, kann selbst brechen oder ihr Lager festgehen. Kapitale Motor‑
schäden sind die Folge. Ansonsten zeigt sich der Antrieb langlebig.

Bei Einführung 1998 (Porsche 911 Carrera Cabriolet).................155160DM
Bei Produktionsende 2005 (Porsche 911 C a m Cabriolet).........95200 Euro
Clossic-Analy‘tics-Pnis 2018 {Zustand 2/4) .......................27000/9000 Euro
Versicherung [1-loftot1ichtflt'olkasko)‘..........................220,15]1369,61 Euro

Porsche Fun Forum,größtes deutsches Porsche-Forum, viele Infos mit
Ratgebercharokter vor allem für 'üngere PorscheModelle, www.pff.de
Corgrophic Thomas Schnur Grn , Wieslouterstraße 20,
76829 Landau. Telefon 06341f96891 10, www.mywkic.de
Omnia Spar GmbH,]ochen Dronia, Otto‐Hahn‐Straße 18, 55435
Gou-Algesheim, Telefon 06725/9199520, www.üoaia-sportwagen.io

Für den Typ 996 ist über Porsche Classic noch fast alles verfügbar, Die Prei‑
sesind deutlich moderater als beim Vorgänger. Bei den insgesamt doch
eher seltenen Motorschäden werden für den zweiteiligen M96‐Motor‑
block im AT6000 Euro fällig, für die Zwischenwelle mit Lager 1200 Euro.

Il Rost unter Sciwelerltlenden
Rost an Schweißnähten
Ölverlust anWoflendirlttringen
Schäden anden Musil-laufbuchsen
defekte laufltuchsensitzein Block

B Zwischenwelle samt lager
korrodierte Wasserküiler

fi defekte Motronic-Uauteile
fi Stellmotoren untl Steuergeräte
IE ausgeschlagene Fahrwerksbudtsen

*Quelle: CCC, Jahresprämie, Auto in Zustand 2, mit Garage, iöhrliche Fahrleistung 5000 km
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Erst die gute Nachricht: Beide Porsche auf dem Tacho und zeigt sich innen wie
91 \ Carrera Cabriolets aus unserer Titelsto- außen fast makellos. B e “ in
ry sind zuverkaufen. Dann die ernste Bot- _ Telefon 089/724408 80.
schalt: Wer den 993 will, muss wirklich tief Der dschungelgrüne offene 996 mit Tip
in die Tasche greifen. Das liegt an der be- tronic kann dagegen als echtes Sonderange‑
sonderen Beliebtheit des Typs und amTop- bot gelten: Baujahr 2000, drei Vorbesitzer,
zustand dieses USExemplars. Der 87 800 108000 km, schwarzes Leder, gepflegter
Euro teure 96er-Sportwogen in Polorsilber Zustand, 27900 Euro. Bei Auto Hillmaier,
mit Sechsganggetriebe hat erst 39000 km Fürstenfeldbruck, Telefon 08141/355959.


